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Stadt Heidelberg    Heidelberg, den 09.11.2011 

Anfrage Nr.: 0055/2011/FZ  
Anfrage von: Stadtrat Rothfuß 
Anfragedatum: 24.10.2011 

Betreff: 

Neckarufertunnel 

Schriftliche Frage:  

Die vom Land angemahnten fehlenden Unterlagen bezüglich der Abgrenzung des 
verkehrlichen und städtebaulichen Nutzens, sowie der Detaillierung des 
Unfallgeschehens (Fahrradunfälle) wurde mehrfach in den Gremien in diesem Jahr 
diskutiert und angemahnt. (Protokoll Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss 
30.03.2011). Auch der OB weist auf diesen Sachverhalt in einem Schreiben an die 
Gemeinderäte vom 14.03.2011 hin. 

1. Wieso hat die Stadt die fehlenden Unterlagen seither nicht nachgereicht? 

2. Der OB wird im Stadtblatt und der RNZ zitiert, dass er über die Aussagen von 
Verkehrsminister Hermann verwundert sei, dass das Land weitere Daten wünscht. Wie 
ist dies zu erklären? Oder fehlen über den o.g. Unterlagen hinaus noch weitere Daten? 

Antwort: 

Zu 1.: Weder ein Ministerium des Landes noch das Regierungspräsidium Karlsruhe sind 
an uns mit konkreten Fragen herangetreten. Das einzige Schreiben von 
Landesregierung oder Regierungspräsidium zum Komplex des Fördermittelantrags 
ist das Schreiben des Regierungspräsidiums aus dem Herbst 2010, dieses ist dem 
Gemeinderat bekannt. 

Zu 2.: Die Fragen sind uns nicht bekannt. Wir haben die Landesregierung bereits mit 
Schreiben vom Juli 2011 um Aufklärung über offene Punkte auf unserer Seite und 
weitere Unterstützung des Projekts gebeten, dies ist bislang unbeantwortet. Ein 
weiteres Schreiben wurde nun im Oktober 2011 nochmals an das Land 
(Verkehrsministerium) gesandt, mit der Bitte um Aufklärung welche Unterlagen 
fehlen, verbunden mit der Einladung an den Minister uns zu besuchen, damit wir 
unsere Projekte vorstellen können. 
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